
1. Betrachtung 

Hebr 1 (ELB)  1 Nachdem Gott vielfältig und auf vielerlei 
Weise ehemals zu den Vätern geredet hat in den Prophe-
ten,  2 hat er am Ende dieser Tage zu uns geredet im 
Sohn, den er zum Erben aller Dinge eingesetzt hat, durch 
den er auch die Welten gemacht hat;  3 er, der Ausstrah-
lung seiner Herrlichkeit und Abdruck seines Wesens ist 
und alle Dinge durch das Wort seiner Macht trägt, hat 
sich, nachdem er die Reinigung von den Sünden bewirkt 
hat, zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt;  4 und 
er ist um so viel erhabener geworden als die Engel, wie 
er einen vorzüglicheren Namen vor ihnen geerbt hat.

Hebr 1 (HfA)  1 In der Vergangenheit hat Gott immer wie-
der und auf vielfältige Weise durch die Propheten zu un-
seren Vorfahren gesprochen.  2 Doch jetzt, in dieser letz-
ten Zeit, sprach Gott durch seinen Sohn zu uns. Durch 
ihn schuf Gott Himmel und Erde, und ihn hat er auch zum 
Erben über alles eingesetzt.  3 In dem Sohn zeigt sich die 
göttliche Herrlichkeit seines Vaters, denn er ist ganz und 
gar Gottes Ebenbild. Sein Wort ist die Kraft, die das 
Weltall zusammenhält. Durch seinen Tod hat er uns von 
unserer Schuld befreit und nun den Ehrenplatz im Him-
mel eingenommen, an der rechten Seite Gottes, dem alle 
Macht gehört.  4 Gott hat Christus seinen Sohn genannt 
und ihn damit weit über alle Engel gestellt.
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